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Italienisches Gesellschaftsrecht 

 

 

Deutsche Firmen unterhalten oftmals italienische Gesellschaften, welche das Geschäft vor Ort betreiben 

sollen bzw. mit welchen Fuß gefasst werden soll im italienischen Markt.  

 

I. Italienische Gesellschaftsformen 

Auch in Italien gilt die Unterscheidung von Personen- und Kapitalgesellschaften.  

Personengesellschaften sind  

 die einfache Gesellschaft (società semplice, s.s.) 

 die offene Handelsgesellschaft (società in nome collettivo, s.n.c.) 

 die Kommanditgesellschaft (società in accomandita semplice, s.a.s.)  

Kapitalgesellschaften sind  

 die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (società a responsabilita limitata, s.r.l.) 

 die Kommanditgesellschaft auf Aktien (società in accomandita per azioni, s.a.p.a) 

 die Aktiengesellschaft (societá per azioni, s.p.a) 

 

Die wohl häufigste Form der in Italien von deutschen Unternehmen gegründete italienische Ge-

sellschaft dürfte die s.r.l, also die italienische GmbH sein. Wesentlicher Unterschied zur deutschen 

GmbH ist dabei das Stammkapital von lediglich EUR 10.000,00, das in Italien aufgebracht werden 

muss. Nähere Ausführungen zur Gründung einer italienischen s.r.l. finden sich im Fachbereich 

„Gesellschaftsgründung in Italien“. 

  

II. Haftung Geschäftsführer 

Aufgrund des Umstandes, dass oftmals Entscheidungsträger des deutschen Unternehmens mit 

führenden Positionen auch bei der italienischen Gesellschaft beauftragt werden, ist hierbei die 

Managerhaftung in Italien von erheblichem Interesse. Es ist dabei auf die gestiegene Klagefreu-

digkeit in Italien von Kleinaktionären und Gläubigern zu verweisen. So können sich im Unter-

schied zur Vergangenheit heute bereits kleine Fehler in der Unternehmenspolitik zu bedeutenden 

Haftungsrisiken auswachsen. Es können daher Haftungsklagen gegen die Geschäftsführer durch-

geführt werden, sei es seitens der Gesellschafter, sei es seitens der Gläubiger, beispielsweise 

durch den italienischen Staat als Gläubiger nicht abgeführter Steuern.  

Entsprechende Haftungs- und Kostenrisiken können über spezielle D&O-Versicherungen abgesi-

chert werden. 

 

III. Gesellschaftsstreitigkeiten 

Relevant sind selbstverständlich aber auch Streitigkeiten unter Gesellschaftern selbst, wenn die 

Gesellschaft beispielsweise mit einem italienischen Partner zusammen gegründet wurde und es 

im weiteren Verlauf bei geschäftlichen Aktivitäten zu erheblichen Meinungsverschiedenheiten 
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kommen sollte, bedingt möglicherweise auch durch unterschiedliche Mentalitäten. Oftmals sehen 

italienische Gesellschaftsverträge dabei Schlichtungsverfahren vor, die entsprechend mit Hilfe von 

Anwälten vor Schiedsgerichten geführt werden.  

 

Eine direkte Vertretung hierbei in Deutschland und vor Ort in Italien wird kompetent gewährleis-

tet durch den Kanzleigründer Herrn Rechtsanwalt und Avvocato Dr. Reiß. Eine solche Vertretung 

durch Herrn Rechtsanwalt und Avvocato Dr. Reiß bereits im Vorfeld im Rahmen von Gesellschaf-

terversammlungen, in welchen konkrete Streitpunkte besprochen werden, beispielsweise die Ver-

teilung von Unternehmensgewinnen oder auch die Frage etwaiger Nachfinanzierungen bei finanzi-

eller Schieflage der italienischen Gesellschaft, seien sie in Deutschland oder in Italien wird ebenso 

gewährleistet. 

 

IV. Firmenübernahme 

Zudem vertritt unsere Kanzlei auch Unternehmen bei Fragen von Firmenübernahmen bezüglich 

der Ausarbeitung der hierfür notwendigen notariellen Verträge bis hin zur Wahrnehmung des 

hierbei erforderlichen Notartermins. Hier sind auch kurzfristige Notartermine vereinbar aufgrund 

der Anbindung italienischer Notariate an unsere Kanzlei. 

Diesbezüglich bedarf es bei einer Fusion zunächst eines Entwurfs eines Fusionsvertrages, der 

konkrete Erfordernisse und Vorgaben des italienischen Rechts berücksichtigen muss. Die Ausar-

beitung der Fusionsverträge erfolgt kompetent durch den Kanzleigründer Herrn Rechtsanwalt und 

Avvocato Dr. Reiß und den Notar Prof. Domenico Damascelli in deutscher und italienischer Spra-

che. Zudem müssen die beteiligten Gesellschaften eine Vermögensaufstellung und weitere Berich-

te erstellen und die Fusion durch einen Wirtschaftsprüfer geprüft werden. Sodann bedarf es der 

entsprechenden Fusionsbeschlüsse der beteiligten Gesellschaften. Wurden die Gläubiger der be-

teiligten Gesellschaften nicht hinreichend gesichert bezüglich etwaiger bestehender Forderungen, 

können diese der Fusion widersprechen. Erst nach Eintragung der Fusionsbeschlüsse im Unter-

nehmensregister (registro delle imprese) wird der endgültige Fusionsvertrag erstellt. Erst mit der 

letzten vorzunehmenden Eintragung ins Unternehmensregister entfaltet die Fusion Rechtswir-

kung. 

Bei Fusionen 100%iger Tochtergesellschaften wurden Vereinfachungen eingeführt, insbesondere 

auch durch den Wegfall der Fusionsprüfung.      

 


